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Deutſches Reich
Deutſch engliſches Abkommen über d Weole wen

elegramm Der Reichsanzeiger bringt heute ado er das namens des Deutſchen Reiches und
großbritanniſchen Regierung durch den Frhrn v Marſcha
und den großbritanniſchen Geſchäftsträger Mr e
in betreff der Grenzſtreitigkeiten getroffen worden iſt x ie
Vereinbarung beſtätigt nur unſere telegraphiſche Mittheilung
in der geſtrigen Abendausgabe

Vom Bußkage penramm Jm Hinblick auf die bevorſtehende zum erſtemr n Geſes ſtattfindende Bußtagsfeier wird in
der Nordd Allg Ztg feſtgeſtellt von welchen Erfolg bis
jetzt die ſich ſeit etwa 20 Jahren hinziehenden Beſtrebungen
für Einführung eines gemeinſamen deutſchen Bußtages geweſen

und rinzipiell ausgeſchloſſen von der Verfolgung einesPigſen lanes haben ſich von vorn herein die Süddentſchen

Staaten und HeſſenDarmſtadt die Norddeutſchen Bundes
ſtaaten haben ſich einſtimmig damit einverſtanden erklärt mit
Ausnahme von Mecklenburg Strelitz und Reuß ä L Die
Regierung von Mecklenburg Schwerin war bereit die Landes
bußtagsfeier auf denſelben Tag mit der preußiſchen zu legen
ſtieß aber auf Widerſpruch im Landtage was um ſo weniger
leicht zu verſtehen iſt als nur eine Verlegung um 12 Tage in

ſtand Ein thatſächlicher Anſchluß an die preußiſche
ußtagsfeier iſt bereits erreicht im Königreich Sachſen Anhalt

SachſenAltenburg Waldeck Braunſchweig einem Theil von
Oldenburg den Fürſtenthümern Lübeck und Birkenfeld ſowie
den Hanſaſtädten

Maßnahmen gegen Wucherer
R Verlin 20 Nov Telegramm Wie wir erfahren

geht die hieſige Kriminalpolizei gegen die Wucherer überaus
energiſch vor Jn den letzten Tagen ſind bei verſchiedenen be
kannten Geldleuten polizeiliche Hausſuchungen abgehalten bei
einem dieſer WinkelBankiers ſind für 360,000 M Wechſel
beſchlagnahmt worden Morgen ſollen weitere Hausſuchungen
vorgenommen werden

Handwerk und Groß Jnduſtrie
Telegramm Der Verein für Sozialpolitik beabſchurk die ebensſähigteit des Handwerks insbeſondere

gegenüber der Großinduſtrie in Unterſuchung zu ziehen Zu
dieſem Zwecke iſt eine Kommiſſion beſtehend aus den Herren
Prof Bücher Prof Miaskowski und Handelskammer
Sekretär Genſelt in Leipzig mit der Beſtimmung eingeſetzt
worden durch geeignete Perſönlichkeiten eine Anzahl mono
graphiſcher Darſtellungen über die wichtigſten Handwerkszweige
und zwar aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands an
fertigen zu laſſen Die geſammten Arbeiten ſollen im Herbſt
so abgeſchloſſen und in einem beſonderen Sammelwerk

ähnlich wie die frühere Enquete veröffentlicht werden Nach
dem Arbeitsplan des Ausſchuſſes ſollen ſich die Unterſuchungen
auf die thatſächlichen Verhältniſſe und Zuſtände in einzelnen
Gewerbezweigen beſchränken indem monographiſche Dar
ftellungen ſolcher Gewerbezweige hervorgerufen werden ſollen
die dem Bereiche des alten Zukunfthandwerks angehören und
ſich heute noch durch einen handwerksmäßigen Betrieb aus
zeichnen z B Tiſchler Böttcher Schloſſer Klempner Schuh
macher 2c Jeder dieſer Se e ſoll nach ſeinen
techniſch wirthſchaftlichen Grundlagen unterſucht und im
weiteren ſollen hauptſächlich folgende Punkte berückſichtigt
werden Bezüge der Rohſtoffe und Art des Einkaufs Be
chaffting der Arbeitskräfte welcher Punkt alle Fragen des
Lehrlingsweſens 2c mit umfaſſen ſoll die Entwickelung des
eigenen und fremden Kapitals die Produktion nach Entſtehung
und Zuſammenſetzung und Vertrieb Abſatzgebiet Kredit cDer Verein für Sozialpolitik ſucht Berichterſtatter und Mit

arbeiter aus den Kreiſen der r Handelskammerſekretäre
m auderer wiſſenſchaftlich volkswirthſchaftlicher Berufs
reiſen

Das neue Viehſeuchengeſeh
Dem Reichstage iſt auch ein Geſetzentwurf betreffend die

Abänderung des Geſetzes über die Abwehr und Unter
drückung von Viehſeuchen zugegaugen beſtehend aus
4 Artikeln Art 1 bezieht ſich auf die Aenderungen der 88 4
und 17 des Geſetzes vom 23 Juni 1880 Hiernach liegt dem
Reichskanzler ob die Ausführung des Geſetzes und der er

en Anordnungen zu überwachen die Regierungen der be
treffenden Bundesſtanten zur Anordnung und einheitlichen
Durchführung der geſetzlichen Abwehrmaßregeln gegenüber dem
verſeuchten Auslande zu veranlaſſen ferner für den Fall einer
im Jnlande ausgebrochenen Viehſeuche für Herſtellung und Er
haltung der Einheit in den ſeitens der Landesbehörden zu
treffenden oder getroffenen Maßregeln ſelbſt oder durch einen
Reichskom miſſar zu ſorgen zu dem Zwecke die erforder
lichen Anordnungen zu treffen nöthigenfalls auch die Behörden
der betheiligten Bundesſtaaten unmittelbar mit eiſungen zu
verſehen Alle Vieh und Pferdemärkte ſollen S
durch Beamte und Thierärzte beaufſichtigt werden Dieſelbe
Maßregel kann auch auf Viehbeſtände in öffentlichen und
e Räumen auf r aufgeſtellte Zuchtthiere auf

Chierſchauen auf die durch Behörden veranlaßten Zuſammen
iehungen von Vieh und Pferden auf Gaſtſtälle Schlachte Ställe von Viehhändlern ausgedehnt werden Der

hierarzt iſt zu a aller irgendwie verdächtigen
Erſcheinungen bei der Polizei verpflichtet iſt Gefahr im Ver
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ur Anorduung einer Abſonderung und Bewachung der erkrantten oder verdächtigen Thiere befugt Sodaun werden im

Artikel 3 die Aenderungen angegeben welche ſich auf die Ab
ſonderung Bewachung oder polizeiliche Beobachtung der er
krankten oder verdächtigen Thiere auf die Anordnung der
Stall oder Ortsſperre beziehen Dieſe Sperre kann erſt nach
Feſtſtellung der Seuche durch das Gutachten des beamteten
Thierarztes verfügt werden und zwar nur dann wenn die
Seuche eine größere Ausdehnung erlangt hat und eine all
gemeine Gefahr in ſich ſchließt Es kann auch eine Sperre auf
einzelne Ortstheile verfügt werden Durch den Sperrerlaß
wird der Beſitzer zur Anordnung derjenigen Einrichtungen
verpflichtet welche für die Durchführung der Sperre erforder
lich ſind Hierzu gehören vor allem energiſche Desinfektions
maßregeln wie ſolche S 27 vorſchreibt Der neu ein
geſchalkete S 44a die Maul und Klauenſeuche betreffend lautet
wie folgt

J der Ausbruch der Maul und Klauenſeuche in einem
Stalke oder auf der Weide feſtgeſtellt ſo kann die Jmpfung
aller der Seuchengefahr ausgeſetzten Thiere welche ſich in dem
ſelben Stalle oder Gehöft oder auf derſelben Weide befinden
polizeilich angeordnet werden Die Ausführung der Jmpfun
bedarf nicht der Aufſicht eines beamteten Thierarztes mu
jedoch polizeilich überwacht werden

Das Weggeben von Milch aus einem Seuchengehöfte oder
einer der Sperre unterworfenen Ortſchaft oder Feldmark kann
verboten oder an die Bedingung geknüpft werden daß die Milch
vorher abgekocht wird

Das Weggeben ungekochter Milch aus Sammelwmolkereien
kann in Zeiten der Seuchengefahr und für die Dauer derſelben
verboten werden Jſt einer der betheiligten Viehbeſtände unter
Sperre geſtellt ſo darf die Milch nur nach erfolgter Abkochung
weggegeben werden

Ein Agrarier gegen die Agrarier
Jn der jüngſten Nummer der Neuen Zeit veröffentlicht

Herr Rudolf Meyer einen Aufſatz über die landwirth
ſchaftliche Kriſis und die Zollverhandlungen mit Rußland Der
ſich noch jetzt als altkonſervativ bezeichnende Sozialpolitiker
von deſſen Gedanken die konſervative Partei und Preſſe zwei
Jahrzehnte ſozialpolitiſch gelebt hat nimmt die Gaſtfreund
ſchaft der genannten ſozialdemokratiſchen Revue in Anſpruch

vertretene Anſicht iſt daß das Heil der Landwirthſchaft nicht
in dem Getreidezoll von 5 M liegt und daß dieſer keinen
überſchuldeten Gutsbeſitzer retten kann Jn dieſem Aufſatze
nun bemerkt der altkonſervative und ſeit Jahrzehnten frei
lich nicht in der Manier der Herren von Plötz und Ge

r für die deutſche Landwirthſchaft wirkende Scyhrift
ſteller u a

Die Agrarier hören nicht auf dem Reichskanzler ſeine Un
wiſſenheit in agrariſchen Angelegenheiten vorzuwerfen weil er
ſelbſt kein Ar Land beſitze Es giebt die Gutsbeſitzer Adreß
bücher von Ellerholz worin alle größeren Güter ihr Land
umfang Grundſteuer Reinertrag und der Name des Beſitzers
eingetragen iſt Die Regierung braucht nur die Hypotheken
ämter anzuweiſen hierneben die auf jedes Gut eingetragenen

ypotheken und deren Jahreszinſen einzutragen was in vier
ochen geſchehen kann Dann würde der Reichskanzler ſehen

wie wenige Gutsbeſitzer er durch einen Zoll von 35 M noch
ſolvent erhält und in wie viel mehr Fällen derſelbe nur noch
die Gläubiger ſchützt

Er würde finden daß ein Theil dieſer Gutsbeſitzer auch
ganz gut ohne jeden Zoll beſtehen kann ſoweit er ganz unver
ſchuldet iſt oder ſoweit er Latifundien von Tauſenden von Hek
taren beſitzt daß aber die Mehrzahl der Gutsbeſitzer durch
keinen Zoll weder durch einen von 35 noch von 50 mehr
zu retten iſt Was ſoll ein Gutsbeſitzer mit Frau und
Kindern aufangen wenn er ſein Gut verliert und kein Kapital
rettet Dieſe wirklich ſchreckliche Ausſicht iſt es welche den
leidenſchaftlichen Kampf ſo vieler dem Bankerott naher Ritter
d e gegen den Abſchluß eines Handelsvertrages mit

ußland erklärt Landwirthſchaft wird man auch bei einem
Weizenpreiſe von 10 12 M pro Metercentner treiben können
aber Regiewirthſchaft auf Latifundien mit aus Rußland impor
tirten Saiſonarbeitern kaum auf die Dauer Aber welches
Jntereſſe haben neunund neunzig Hundertſtel
der Bevölkerung Deutſchlands ein ſo unſfinniges Syſtem durch Korn zölle aufrecht zu
erhalten wie es die Grundbeſitzvertheilung
des Oſtens aufweiſt Dies Syſtem ſollie je eher deſto
beſſer geändert aber doch um keinen Preis künſtlich geſtützt
werden Denn wenn man der Sache auf den Grund gebht
wird man es als eine agrariſche Anmaßung bezeichnen müſſendaß einige Tauſend Rittergutsdeſtber des Oſtens
das ganze deutſche Volk mit einer indirekten Steuer belaſten
weil ſie bei dem Syſtem von Grundbeſitz das die Herz und
Ruchloſigkeit ihrer Vorfahren gegen die Bauern und Büdner
geſchaffen hat nun nicht mehr genügend Grundrente erzielen
können Hohe Grundrente iſt kein Staatsintereſſe noch we
niger eine Anhäufung von Latifundienbeſitz der das Land ent
völkert Und zudem iſt der Staat ohnmächtig die meiſten der
jetzigen Großgrundbeſitzer zu ſchützen Er ſchützt hauptſächlich
die HypothekenAktien Banken und hilft ihnen die ſubhaſtirten
Großgrundbveſitzer auszukaufen ohne daß ſie ſelbſt dabei zu
Grunde gehen

Nun wird wohl die Kreuzztg Herrn Rudolf Meyer ebenſo
zu den Todten werfen wie Herrn SchultzLupitz

Zu den Handelsvertragsverhandlungen
mit Rußland

Telegramm Die KreuzZtg wendet ſich an gegen
die neueren Nachrichten über den angeblichen Stand der
ruſſiſchen Handelsverkragsverhandlungen Auf ruſſiſche Ver
anlaſſung ſei für beide Theile volle Diskretion beantragt das
müſſe man ſich gegenwärtig halten wenn man die vielen
Reportermeldungen in die Hand bekämee

zuge dann iſt der Thierarzt ſchon vor polizeilichem Einſchreiten

ale Zeiung

weil in kounſervativen Blättern kein Raum für die von ihm

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche ans Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

wöchentle uonſt zweimal täglich

Von der Reichspoſtverwaltung
Telegramm Die Brutto Einnahmen der J

verwaltung haben betragen für den Monat Oktober 1893
24,171,805 M gegen Oktober v J ein Ueberſchuß von
1,274,292 Der Reinüberſchuß für die Monate April
bis Oktober hat betragen im laufenden Jahre 16,898,268 M

W 13,229,147 mithin in dieſem Jahre mehr3,669 121 M

Erſter deutſcher Fiſchereirath
Telegramm Der erſte h Fiſchereirath iſt geſtern

unter Vorſitz des Fürſten Hatzfeld Trachenberg zuſammen
getreten und hat heute ſeine Berathungen fortgeſetzt Derheutigen Sitzung wohnte auch der Miniſter v Hehs en bet

ertreten ſind insgeſammt 21 Vereine Der Fiſchereirath
hörte zunächſt Berichte aus den verſchiedenen deutſchen Strom
gebieten über die Wünſche der Fiſchrei ſoweit ſie die Regel
des Waſſerrechts betreffen und weiter lagen Anträge
Maßnahmen gegen die ſteigende Waſſerverunreinigung vor
Auf Aufrage der königl Regierung in Wiesbaden wurde über
das Mindeſtmaß der einzelnen Lachsarten verhandelt und end
lich die Aufgabe der Fiſchereivereine beſprochen

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Am Sonntag nachmittag iſt in Pankau

im Kreiſe Kreuzburg Graf Bethuſy Huc geſtorben Seit
1866 hat der Verſtorbene als Parlamentarier der freikonſervativen Partei vorgeſtanden Die Poſt widmet dem ger
ſtorbenen einen warmen Nachruf

Telegramm J der letzten Nummer der Harden ſchen
Zukunft war eine Aeußerung des Reichskanzlers a

Caprivi mitgetheilt der einem Führer der konſervat
Partei welcher die Noth der Landwirthe mit ihm beſprechen
wollte geantwortet haben ſoll Die Landwirthe müßten eben ab
ſchreiben wie das jeder induſtrielle und kaufmänniſche Unter
nehmer heute thue und zwar gleich 50 r Die rbeſtätigt heute daß eine ſolche Aeußerung allerdings vom Re Se

kanzler zu Herrn von Manteuffel ger ſei Jndeſſen ſei
der Wortlaut der Aeußerung unrichtig wiedergegeben Jns

hen ſei die Bemerkung von 50 Proz Abſchreibung nicht
gefallen

Telegramm Der Kaiſerliche Geſandte in Liſſabon
hat einen kurzen Urlanb angetreten und wird dieſer Tage in
Berlin eintreffen um bezüglich der Maßregeln welche die portu
gieſiſche Regierung neuerdings in der Deutſchland nahe berühren
den Eiſenbahnfrage getroffen hat mündlich Bericht zu erſtatten
und Jnſtruktionen entgegen zu nehmen

Offiziös wird heute geſchrieben Einige Blätter erregen in
Photographenkreiſen dadurch übertriebene Hoffnungen daß
ſie die Mittheilung verbreiten nach Einführung der Sonntags
ruhe für Jnduſtrie und Handwerk würde es allgemein und
ohne Weiterungen geſtattet werden daß die Gehilfen im
photographiſchen Gewerbe Sonn und Feiertags während Kuf
aufeinanderfolgender Stunden beſchäftigt werden können
iſt nach dem Geſetze unmöglich und wird deshalb auch eine ſolche
allgemeine Ausnahmebeſtimmung nicht erfolgen können Die Aus
nahmen welche ſowohl der Bundesrath wie die höheren Ver
waltungsbehörden zulaſſen können müſſen unter Berückſichtigung
des S 105 Abſatz 3 der letzten Gewerbeordnungsnovelle erfolgen
Und hier iſt beſtimmt daß dann wenn an einem Sonntag die
Arbeiter länger als drei Stunden oder t beſchäftigt werden
daß ſie am Beſuche des Gottesdienſtes gehindert ſind ſie ent
weder an jedem dritten Sonntage volle 36 oder an jedem zweiten
Sonntage mindeſtens in der Zeit von 6 Uhr morgens bis 6
abends von der Arbeit frei zu laſſen ſind Danach würde es a
überhaupt unmöglich ſein an ſämmtlichen Sonntagen die u
im photographiſchen Gewerbe fünf Stunden hinter einander zu
ſchäftigen Nun kennt aber allerdings die Gewerbeordnungs
novelle noch die Vorſchrift daß die unteren Verwaltungsbehörden
auch vom Abſatz 3 des s 1050 Ausnahmen zulaſſen können Be
dingung iſt hierbei jedoch einmal daß der Beſuch des Gottes
dienſtes nicht behindert wird und ſodann daß den Arbeitern an
Stelle des Sonntags eine vierundzwanzigſtündige Ruhezeit an
einem Wochentage gewährt wird Es würde alſo den unteren
Verwaltungsbehörden überlaſſen bleiben für die Photographie
beſondere Beſtimmungen zu treffen jedenfalls aber müßte unter

Umſtänden dann den Gehilfen ein Wochentag freigegeben
werden

für S Der ultramontane Reichstagsa
ür ppeln Neuſtadt Cytzonomski hat ſein Mandat
niedergetegt
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OeſterreichUngarn
Zum Tod des Grafen Hartenau

Graz 20 Nov Telegramm Die Sektion der Leiche
des Grafen Hartenau ergab als Todesurſache Perforation und
Peritonitis Ein kaum erbſengroßes Geſchwür in dem demMagen zunächſt gelegenen Zwölſfingerdarm war durchbrochen

und hatte den n Ausgang veranlaßt ein operativer
Eingriff wäre ohne Erfolg geweſen Uebrigens fanden
neben dem Geſchwür einige Narben welche beweiſen daß
Graf ſchon wiederholt in Gefahr ſchwebte dieſer Krankheit zu
erliegen Zum heutigen Leichenbegängniß des Grafen

traf auch der Freund des Verſtorbenen O
aab aus Karlsruhe ein Dieſer erhielt telegraphisch

trag im Namen des preußiſchen Gardecorps einen Kranz auf
das Grab zu legen Das Befinden der a Hartenan
iſt noch immer Beſorgniß erregend ſie hatte bisher jede Auf
nahme von Speiſen verweigert erſt dehern abend hat ſie auf
dringendes Erſuchen ihrer Schwägerin der Gräfin Erbach
etwas zu ſich genommen Beim hentigen Leivenheginzws
hielt Senior Leidenfroſt die Trauerrede n dem un
endlich langen Zuge zu welchem die geſammte Garniſon aus
gerückt war wurden beſonders die zahlreichen Deputationen
aus Bulgarien bemerkt Unter den Kränzen befand ſich einer
mit der Jnſchrift Königin Viktorig Kaiſerin Friedrich



im Zuge ging auch das Pferd das Fürſt Alexander bei
Slivnitza geritten hatte Der vom Regiment Gardes du Corps
geſpendete Kranz war nicht vom Prinzen Albrecht ſondern
vom Prinzen Friedrich Leopold geſandt

Serbien
Aus der Skupſchtina

20 Nov Telegramm Die Sknpſchtina hatden Wie einer J ſſe Srf die Thronrede angenommen
Die Fortſchrittspartei enthielt ſich der Abſtimmung Das
Amendement Gerſitſch betreffend Reorganiſation der diplo
matiſchen Vertretung Serbiens im Auslande im Sinne des
Erforderniſſes eines Befähigungsnachweiſes wurde nachdem
der Miniſter des Auswärtigen ſich dagegen ausgeſprochen

tte abgelehnt Heute vormittag wurde dem König diedreſſe ü et Michnitiage beginnt in der Skupſchting
die Budget Debatte

Braſilien
Vom Aufſtande

20 Nov Telegramm Wie der World
aneiro vom 14 d gemeldet wird ſind in
durch das Bombardement 300 Häuſer zerſtört

und viele Hundert andere Häuſer beſchädigt worden Von
den 37,000 Einwohnern ſind mehrere Hundert geködtet gegen
30,000 haben den Ort verlaſſen

RNordafrika
Zur marokkaniſchen Frage

Paris 20 Okt Telegramm Der Eclair veröffent
licht einen Artikel des früheren Miniſters Flonrens dem
zufolge Frankreich das Anerbieten Rußlands an den Küſtenvon Maroſte eine gemeinſame Demonſtration zu veranſtalten

abgelehnt hätte Flourens verlangt die Wiederaufnahme der
ruſſiſchen Vorſchläge er iſt überzeugt daß eine ſolche Demon
ſtration eine bedeutſame Wirkung auf die Marokkaner erzielen
und die Löſung der Melilla Angelegenheit erleichtern würde
Aus Melilla wird über einen neuen Kampf berichtet Die
Kabylen griffen am 17 d ein ſpaniſches Detachement an das
eine Rekognoszirung der umliegenden Forts ausführte es fandein lebhaftes Scharmützel ſtatt bei welchem die Kabylen zurück

geworfen wurden vier ſpaniſche Soldaten ſind verwundet
worden

New Yorkaus R 8
Nicthero

Halle und Zlingegend
Halle 21 November

Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung der Stadt
verordneten Verſammlung wurde zunächſt Kenntniß von
dem Wortlaute eines Schreibens des Land wirthſchaftlichen
Central Vereins der Provinz Sachſen c genommen
worin den ſtädtiſchen Behörden und der Bürgerſchaft verbind
lichſter Dank für den entgegenkommenden Empfang der zu
der 50jährigen Jubelfeier des Vereins hier eingetroffenen
Landwirthe ausgeſprochen wird Der Glanz der von der
Stadt veranſtalteten Feſte habe die Feier erhöht und
die herzliche Art mit weicher ſie geboten habe bei
allen Feſitheilnehmern vollſte Anerkennung und in dem weiten
Kreiſe des Centralvereins wärmſten Widerhall gefunden Auch
in Zukunſt werde es das Beſtreben des Centralvereins ſein die
Beziehungen mit welchen die Landwirthſchaft der Provinz mit
der Stadt Halle verknüpft iſt zu vermehren und zu ſtärken
Eine Petition von Anwohnern der Grünſtraße dieKoſten des Ausbaues der Straße ganz oder theilweiſe auf
die Stadt zu übernehmen ſowie eine Petition des Herrn Otto
Rein welcher um Abhilfe der Uebelſtände durch den
Binnenkanal zwiſchen Mauergaſſe Gommergaſſe Steinweg
bittet wurde an die Petitions Kommiſſion verwieſen Die
Vermiethung einer Wohnung im ſtädtiſchen Grundſtücke
Schim melſtr 2 ſowie die Verpachtung von Ackerparzellen
auf dem Südfried hofe genehmigte die Verſammlung Jn der
Angelegenheit betr Regulirung der Gerberſaale
wurde mit großer Mehrheit die Ausführung des
Projektes II der Denkſchrift des Hrn Stadtbaurath
Genzmer Ueberwölbung des Flußlaufes der
Gerberſaale zwiſchen Klausbrücke und Moritz
brücke unter gleichzeitiger Verlegung des
Fliußbettes ſowie eine Regulirung und Aus
ſchachtung der Flußſohle im oberen Laufe der
Gerberſaale zwiſchen Moritzbrücke und Schiffs
ſaale beſchloſſen Die Petition des Hrn Siadtbaurath a D
Lohauſen betr Niederſchlagung einer Waſſergeldforderung
wurde von der Finanzkommiſſion zurückgewieſen mit dem Er
ſuchen unter Hinzuziehung der Juriſten der Verſammlung die
Rechtslage zu prüfen und der Verſammlung demnächſt zur
weiteren Entſcheidung vorzulegen während die Petition von
Anwohnern der Delitzſcher und Freiimfelder
ſtraße auf Beſeitigung von Mißſtänden hinſichtlich des
Zuſtandes der Straßen und deren Beleuchtung dem Magiſtrate
zur Verückſichtigung empfohlen wurde Die Errichtung von
drei Aſſiſtentenſtellen und einer Botenſtelle ge
nehmigte die Verſammlung und bewilligte dann die Summe von
600 M als einmaligen Zuſchuß zu den Ausgaben der Erſten
Kinderbewahranſtalt Zuletzt beantwortete Herr Ober
bürgermeiſter Staude eine Anfrage wann der Magiſtrat die
Interpellation bezüglich der von der Firma Wegelin s Hübner
für den hieſigen Schlachthof gelieſerten Kältemaſchinen zu
beantworten gedenke dahin daß die Beantwortung in allernächſter
Zeit erfolgen werde

Am 4 Dezember nachmittags 4 Uhr findet im Stadt
verordneten Sitzungsſaale eine gemeinſchaftliche Sitzung
des Magiſtrats und der Stadtverordnetenverſamm
kung ſtatt in welcher die Wahl der von der Stadt Halle in
den Provinziallandtag zu entſendenden Mitglieder voll
zogen werden ſoll

Wie uns kelegraphiſch aus Berlin gemeldet wird haben die
Berghauptleute und Oberbergamtsdirektoren Frhr von der
Heyden Rynſch in Halle und Achenbach in Klausthal
den Charakter als Wirkliche Geheime Oberbergräthe im Range
der Räthe I Klaſſe erhalten

Die geſtrige Generalverſammlung des Frauen
vereins eröffnete Herr Oberdiakonus Wächtler mit der
Rechnungslegung ſür das letzte Jahr 1 Okt 1892 bis 30 Sept
1823 Die Rechnung iſt bereits von Herrn Archidiakonns
Pfanne geprüft und richtig befunden Nach dieſer Ueberſicht
etzten ſich die Ein nahmen des Vereins aus Kapitalzinſen

achterträgen und unbeſtimmten Einnahmen zuſammen und er
reichten insgeſammt die Summe von 20,568 98 d h 968 98 M
mehr als der Voranſchlog dafür annghm Wir heben unter den
Einnahmen namentlich hervor die Mitgliederbeiträge mit 2940 74
M die Einnahmen für die Vorträge mit 1604 die Erträgniſſe aus dem Bazar mit 2400 Legate und Geſchenke mit
176235 M Dieſen Poſitionen ſtehen die Ausgaben in einer

öhe von 17,083 74 M gegenüber wobei als größte Poſten die
Unterſtützungen in Höhe von 5273 M und die Haushaltungskoſten
von 4227 62 M eingeſchloſſen m Die Anſtalt in der
Schmiedſtraße forderte einen Geſammtzuſchuß von 1200 M
Nach dieſer r eingehend wiedergegebenen Ueberſicht welche
einen Ueberſchuß von 3485,24 M ergab wurde dem Hrn Ren

danten mit dem Donke des re die Entlaſtung ertheilt
ir die nächſte Reihe der vom Verein veranlaßlen gewöhnlich 6S elt age ſind bereits die Herren Profeſſoren Haupt

Erdmann und Burdach ſowie Hr Konſiſtorialrath Göbel
feſt gewonnen der fünfte Vortrag wird vorausſichtlich einer aus
mediziniſchem der ſechſte aus geographiſchem Gebiete ſein doch
ſind hierüber noch keine endgilkigen Abmachungen getroffen

Nach den ſcheiden jetzt aus dem Vorſtande Fran
Geb Rath v Voß ſowie Frau Konſiſtoriglrath Neuenhaus
aus Durch Zuruf werden beide auf 4 Jahre wiedergewählt

Schließlich theilte der Hr Vorſitzende der Verſammlung noch
mit daß aus dem Theile des Vorſtandes wager auf Lebenszeit
ewählt wird zwei Herren ausgeſchieden ſind nämlich durch
egzug Hr Domprediger Albertz und durch Tod Hr Ober

prediger Sickel Es iſt nun in den leitenden Kreiſen der Wunſch
laut geworden bei der neuen Wahl wieder die reformirte Dom
emeinde einerſeits anderſeits aber die ſtädtiſchen Behörden in
onderheit die mit dem Armenweſen nähere Fühlung haltenden
vertrelen zu ſehen Von dieſem Geſichtspunkte geleiket werden
die Herren Konſiſtorialrath Göb el und Stadtrath Zernial in
Vorſchlag gebracht Beide haben ſich zur Annahme einer event
Wahl bereit erklärt welche durch Zuruf erfolgt Damit iſt die
Tagesordnung erledigt wonach das Protokoll verleſen und ge
nehmigt wird

Uniberſitäts und Hochſchulnachrichten
p Göttingen 19 Nov Den Nachfolger des verſtorbenen

Geheimraths v Jhering Profeſſor Dr Emil Strohal der
erſt Oſtern d J aus Graz nach hier gekommen iſt werden wir
ſchon wieder verlieren Er hat einen Ruf an die Univerſität
Leipzig erhalten und wird ihn annehmen

Gerichtsverhandlungen

Halle 21 Nov Geſtrige Strafkammerſitzung Die
bekannte hieſige Polizeiverordnung nach welcher in der Gr Ulrich
ſtraße das Rechtsgehen vorgeſchrieben das de dal
dagegen bei Strafe verboten iſt hatte für zwei Betheiligte gericht
liche Nachſpiele zur Folge Einer der Betreffenden gegen den
geſtern verhandelt wurde war ein Polizeiſergeant angeklagt
wegen Vergehens gegen s 340 Str weil er in Ausübung
oder in Veranlaſſung der Ausübung ſeines Amtes vorſäßtzlich
eine Körperverletzung begangen habe Fraglicher Vorgang hat
ſich am 30 Auguſt d J in der Gr Ulcichſtraße ereignet als
ein Paſſant ein 33jähriger hieſiger Kaufmann von der rechten
Straßenſeite ſich nach der andern Seite begeben und auf dem
Bürgerſteige in linksſeitiger Richtung etwa 18 bis 20 Schritte
weit gegangen war Der dort voſtirt geweſene Polizeiſergeant
hatte ſich darauf veranlaßt gefühlt dem vorſchriftswidrig
Wandelnden nachzurufen er möge rechts gehen was ohne Erfolg
blieb Der Kaufmann hatte nämlich nach ſeiner Wohnung gewollt
und war deshalb auf die andere Seite gegangen Als auch eine
zweite Aufforderung zum Rechtsgehen unbeachtet blieb forderte
der Polizeibeamte Legitimation und da ihm einfache Namens
neunnung nicht genügte ſo forderte er den Betreffenden zum Mit
gehen nach der Polizeiwache auf und faßte ihn allerdings
etwas feſter als nöthig geweſen ſein wäre am Arme ſo daß dort
ein großer blauer Fleck entſtanden Die Anklage lautete deshalb
auf Körperverletzung Nach Feſtſtellung des Thatbeſtandes und
Vernehmung der Zeugen erklärte der Stagatsanwalt der An
geklagte ſei befugt geweſen zu verlangen daß der bewußte Kauf
mann ſich zu erkennen geben ſollte Polizeiſergeanten hätten
Jnſtruktion zur Verhaftung zu ſchreiten wenn jemand ſich nicht
legitimiren könne Jm Recht ſei der Angeklagte geweſen einzu
ſchreiten als der Kaufmann ſich einer Uebertretung ſchuldig machte
und auf Aufforderung nicht ſtehen blieb Etwas feſt zugegriffen
habe der Angeklagte das ſei aber höchſtens disciplinariſch ſtrafbar
er habe ſeiner Dienſtpflicht genügt weiter nichts deshalb ſei
Freiſprechung zu beantragen Der Gerichtshof erachtete den An
geklagten der vorſätzlichen in Ausübung ſeines Amtes begangenen
Körperverletzung ſchuldig jedoch unter Annahme mildernder Um
ſtände da er gereizt worden ſei Nun berufe der Angellagte ſich
auf ſeine Pflicht ſelbige müſſe jedoch mit Maß und Ziel aus
geübt werden was vorliegenden Falles nicht geſchehen Wo
Legitimation in leichter Weiſe möglich war hätte er ſich damit
begnügen können Das feſte Zugreifen habe eine Verletzung zur
e gehabt Unter r der ganzen Sachlageei eine Geldſtrafe von 10 M oder 2 Tage Gefängniß für an

gemeſſen feſtgeſetzt worden Wegen Verächtlichmächen
von Staatseinrichtungen waren angeklagt ein Schuhmacher
aus Leipzig jetzt in Berlin wohnend und ein hieſiger Buch
binder Sie wurden beſchuldigt im Februar d J durch ein
Flugblatt erdichtete oder entſtellte Thatſachen wiſſend daß ſie
erdichtet oder entſtellt waren öffentlich behauptet und ver
breitet zu haben in der Abſicht Staatseinrichtungen verächtlich
zu machen Erwähntes Flugblatt war damals hier verbreitet
worden unter der Ueberſchrift An die Arbeiter Bevölkerung in
Halle und dem Saalkreis Der Jnhalt des Flugblattes richtet
ſich an die Proletarier und Parteigenoſſen mit Schilderung der
für die Arbeiter höchſt traurigen Zeilverhältniſſe unter An
führung von Beiſpielen wie die kapitaliſtiſche Geſellſchaftsform
und jetzige Produktionsweiſe die große Arbeitsloſigkeit zur Folge
gehabt hätte Mit der Macht des Kapitals und dem Milita
rismus der nur dahin treibe dem ohnehin elenden und ge
knechteten Volke noch den letzten Blutstropfen auszupreſſen müſſe
eine Aenderung vorgenommen werden nur der Anſchluß an die
ſozialdemokratiſche Partei könne die Arbeiter vor dem phyſiſchen
und moraliſchen Untergange retten Die Anklage hatte als in
kriminirten Satz aus dem Flugblatte folgendes berausgegriffen
Das Alters und e was bietet euch dieſes für

Ausſichten auf eure alten Tage Höhere Beamte bekommen oft
ſchon nach 40 jähriger und noch weniger Dienſtzeit bis 20,000 M
Penſion pro Jahr das macht auf den Tag ca 55 M Wenn
ihr euch aber von euxem 14 Jahre ja oft von noch früher an
bis zu eurem 70 Lebensjahre für die Geſellſchaft abgerackert
habt bekommt ihr das horrende Staatsgeſchenk von 33 Pfgpro Tag Und wie wenige von euch erreichen das 70 Jahr Wer
fragt euch nur ſelbſt iſt bedürftiger ihr oder jene Zum
Schluß heißt es Wir wollen Frieden Freiheit Recht daß
keiner ſei des andern Knecht daß Arbeit aller Menſchen Pflicht
und keinem es an Brot gebricht Hoch die internationale völker
befreiende revolutionäre Sozialdemokratie Die Angeklagten er
klärten ſich für den Jnhalt erwähnten Flugblattes verantwortlich
meinten aber nichts Strafbares darin gefunden zu haben es
beruhe alles darin Geſagte auf Wahrheit Auf Vorhalt in jener
Behauptung betreffs der hohen Beamten Penſion liege doch eine
Uebertreibung da ein möglicher Ausnahmefall als Regel hin
geſtellt werde erwiderle der angeklagte Schuhmacher die er
wähnte hohe Penſion hätten thatſächlich mehrere hohe Beamte
bekommen oder auch zu gewärtigen wie Manteuffel Caprivſ der
Statthalter von ElſaßLothringen und andere die ihm augenblick
lich nicht bekannt wären Die Alters und Jnvaliditätsverſicherung
habe er nicht zu tadeln beabſichtigt Jenes Flugblatt ſei ihm
von ar zur rn ſtrs überbracht worden worauf er
es hier habe drucken laſſen Der andere Angeklagte erklärte den
Druck im Jntereſſe des Geſchäfts zu beſorgen übernommen zu
t Der Staatsanwalt erachtete für erwieſen daß in der

ngabe jener hohen Penſion im Gegenſatz zum Altersverſorgungs
und Jnvaliditäisgeſetz die Behauptung entſtellter Thatſachen liege
die Behauptung im Flugblatte ſtehe mit den n Ver
hältniſſen im Widerſpruche Die Penſionirung hoher Beamten
und erwähntes Geſetz ſeien verächtlich gemacht und die J
hierzu gehe aus dem hervorgehobenen Mißverhältniß der beiden
Einrichtungen hervor wobei noch hinzukomme daß die Angeklagten
zur ſozialdemokratiſchen Partei gehörten Geldſtrafe verbiete ſich

Gründen es ſeien je 6 Wochen Gefängniß zu
blos auf Geldſtrafe in Höhe

aus nahelfegenden
beantragen Das Urtheil lautete
von je 50 M oder 10 Tage Gefängniß Ein 17 jähriger

ieſiger Arbeitsburſche wurde ſodann wegen ſchweren Diebſtlahls
in wiederholten Rückfalle J zu 2 Jahren Gefängniß
verurtheilt Er hatte am 230 Sept ſeinem Vater mittels Er
brechens eines Schrankes 40 nach des Angeklagten Angabe
blos 29 enkwendet und ſich Kleidungsſtücke dafür gekauft
igre erheblichen Vorſtrafen bedingten ein empfindliches Straf

map

AMs Fulda 19 Nov Der Bahuwärter Käſche r aus Neuho
war wegen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges und fahrläſſiger
Tödtung geſtern angeklagt Der Angeklagte hatte am 8 Auguſt
vergeſſen die Wegeſchranken zu ſchließen als der Schnellzug heran
brauſte und einen auf dem Gleiſe befindlichen Wagen überfuhr
Mehrere Perſonen hatten ſich durch Abſpringen gerettet Das
Se cht verurtheilte Kächer zu 6 Monaten Gefängniß
u r a rnderUnfähigkeit als Bahnwärter dienen
zu können

Provinzial Nachrichten
O Nordhanſen 19 Nov Bei einem ſog armen Reiſenden

wurden dieſer Tage hier ausführliche Notizen über die Güte der
Pflege in einer großen Zahl mitteldeutſcher Kranken
bäuſer gefunden Dasjenige zu Nordhauſen hatte eine der
erſten Stellen inne Daſſelbe wird bekanntlich von Diakonjſſinnen
ans Halle muſtergiltig verwaltet Auch die hieſige Natural
verpflegungsſtation erfreut ſich auf der Landſtraße eines guten
Rufes und heißt dort das Hotel erſten Ranges Daher wohl
auch ihre ganz beſondere und zu den ernſteſten Beſorgniſſen Au
laß gebende Anziehungskraft Jn Sachen der hier geplanten
Errichtung einer Fachſchnle für Handlungslehrlinge er
klärte ſich der Kaufmänniſche Verein in einer vorgeſtern abgehaltenen
und zahlreich beſuchten Verſammlung einſtimmig für Errichtung
einer ſolchen Anſtalt und deren Unterſtellung unter den Magiſtrat
bezw die Schuldeputation Der geringe Bildungsſtand vieler
hieſigen Kaufmannslehrlinge erhellt am beſten aus der Thatſache
daß von ihnen 20 nur die Dorſſchule und 70 zwar die Mittel
ſchule beſucht dieſelbe aber nicht durchgemacht haben Auch
über unſere Mauern hinaus wird die dieſer Tage von einem
unſerer hieſigen Alterthumsforſcher gemachte Feſtſetzung von
Jntereſſe ſein daß in unſerer Stadt eine regelrechte Armen
pflege ſchon ſeit 23 Dez 1728 beſteht Der freireichsſtädtiſche
Bürgermeiſter Kilian Volkmar Riemann dem die Stadt über
haupt viel zu verdanken hat richtete ſie damals ein Die
hieſige Liedertafel beſchäftigt ſich ernſtlich mit dem Plane
hier ein größeres Geſangfeſt zu veranſtalten Die anderen
hieſigen Geſangvereine 17 an der Zahl haben ihre Betheiligung
bereits zugeſagt Es handelt ſich dabei wie ausdrücklich hervor
gehoben wird nicht um ein bloßes Volksfeſt ſondern um Dar
bietung künſtleriſcher Genüſſe Jn dieſer Hinſicht ſoll das 1844
bier ſtattgehabte große Geſangfeſt des Conſtantia Verbandes zum
Muſter dienen

Naumburg 20 Nov Jn der Nacht vom Sonnabend zum
Sonntag ſind in das Haus Lindenſtraße 7 während der Eigen
thümer mit ſeiner Familie im erſten Stocke ſchlief und ſeine
Geſellen ſich zu einem Vergnügen außerhalb befanden Die be

lein gebrochen haben den im Laden ſtehenden Sekretär ge
öffnet und daraus wie das Kreisblatt mittheilt etwa 1200
vorwiegend in Gold geſtohlen wobei ſie zur Ausübung ihres
unehrlichen Handwerks die Gasflammen des Ladens entzündet
hatten Jn voriger Nacht wurde binnen kurzem zum dritten
male der reichliche Wurſtvorrath des Kuhring ſchen Reſtaurants
Litke s Garten von Dieben geplündert
Treſeburg 20 Nov Von heute ab iſt der Fuß weg im

Bodethale von bier abwärts bis zur Teufelsbrücke bis auf
weiteres ſeitens der preußiſchen Forſtbehörde geſchloſſen Die
genannte Behörde ſieht ſich zu dieſem Schritte veranlaßt weil im
Winter hänſig Geſtein und Erdmaſſen die durch die Kälte und
Feuchtigkeit ſich loslöſen in das Thal hinabſtürzen und dadurch
die Paſſanten gefährden

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Die unter Privat
patronat ſtehende mit einem Einkommen von jährlich ca 3490 M ausſchl
Wohnung verbundene Pfarrſtelle zu Thondorff Ephorie Mansfeld Zur
Stelle gehört eine Kirche Zu der ev Pfarrſtelle an den Provinzial Jrren
anſtalten zu Nietleben und Alt Scherbitz iſt der bisherige Predigtamts Kandidat
Frauz Friedrich Karl Naucke bernfen und beſtätigt worden Die ev Pfarr
ſtelle zu Breitenhagen in der Ephorie Kalbe a/S iſt dem bisherigen Predigt
amts Kandidaten Dr Guſtav Johannes Chriſtian Martin Lang verliehen
worden Der Lehrer Hugo Volk bisher zu Heidersbach iſt vom I Okt d J
a 43 erſter Lehrer Kantor Küſter und Organiſt in Schnellmannshauſen an
geſtellt

c r 19 Novhieſigen Kinderbewahranſtalt entnehmen wir daß der ver
ſtorbene Kaufmann Bruno Dreſſel und die ebenfalls verſtorbene
Frau Dr Engelhardt ihr Legate von 5000 und 700 M
vermachten

b Aus dem Braunſchweigiſchen 18 Nov Der Bahnbau
Braunſchweig Meine wird zufolge höherer Anordnung be
ſchleunigt daß die Eröffnung ſpäteſtens am 1 Mai ſtattfinden
wird doch iſt es nicht ausgeſchloſſen daß eine frühere Benutzung
eintritt Zugleich wird die Bahnlinie Gif re re
der Verwaltung des Betriebsamts Braunſchweig über
tragen

Aus dem Jahresberichte der

Vermiſchtes
Neue Wucherprozeſſe in Ausſicht Eine in gerichtlichen

Sachen gut unterrichtete berliner Korreſpondenz bringt die Nachricht daß im Anſchluß an den hannoverſchen Spielerprozeß dem

nächſt gegen zwei große Wuchererfirmen in Berlin ſowohl ſtraf
rechtlich wie eivilrechtlich vorgegangen werden wird Sie ſollen
zahlloſe Exiſtenzen auf dem Gewiſſen haben namentlich einen
vielgenannten Majoratsherrn und einen bekannten Banunter
nehmer Der Wucher wurde in ähnlich verſchleierter Form be
trieben wie durch Abter und Genoſſen Die Bewucherten mußten
zwar nicht Lotterielooſe dafür aber weit über den reellen Preis
ehe Hänſer oder abſolut werthloſe Hypotheken in Zahlung
nehmen

Zahlen reden Bei dem Wohnungswechſel der am 1 Oktober
in Berlin ſtattfand haben 103,343 Umzüge ſtattgefunden Es
ſind bei dieſer Gelegenheit bei 3666 ken Mieths
erhöhungen dagegen bei 8810 Wohnungen Miethsermäßigungen
er 31,339 Wohnungen und Gelaſſe ſind unvermiethet
geblieben

Ungeſetzliche Ehen Kürzlich ſind 70 junge Ehepaare die ſich
in Söolingen ſtandesamtlich verbinden ließen mit der Nachricht
überraſcht worden daß ihre Ehe eine ungeſetzliche iſt Während
einer längeren Krankheit des verpflichteten Standesbeamten haben
nämlich der Oberbürgermeiſter von Solingen und der Bei
geordnete deſſelben ſtandesamtliche Handlungen vorgenommen
ohne zur Beurkundung derſelben berechtigt zu ſein

Jufluenza Die Jnfluenza tritt in einzelnen Gegenden
Bayerns äußerſt Heftig auf Jn einigen mittelfränkiſchen Ge
meinden liegt faſt die geſammte Einwohnerſchaft darnieder auch
im Fichtelgebirge graſſirt die Seuche ſehr ſtark Verſchiedene
Todesfälle durch Hinzutritt von Lungenentzündung werden Vp
meldet Die Seuche beginnt häufig mit Erſtickungsanfällen Jn
München iſt der Maler Eduard Grützuner bekannt durch ſeine
humorvollen Bilder aus dem Kloſterleben bedenklich an der Ju
fluenza erkrankt

Ein ſonderbarer Fremder Ein Engländer Namens Men
hmſten Gaſihöfektor der ſeit acht Tagen in einem der vorne StWiesbadens wohnt erregt dort vielfaches Aufſehen Vei ſeinen

Spaziergängen durch die Stadt triit er nicht ſelten an Vorüber
gehende mit der Frage heran Sie heute ſchon geſpeiſt
oder Haben Sie Hunger Wird erſtere Frage verneint oderletztere bejaht ſo läßt der Meyſchenfreund durch ſeinen Diener
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Für bevorſtehende WVeihnachte

Berliner Rothe r Lotterie
4 bis 9 Dezember im Ziehungsſaale derZiehn gar e I Votterie Direction in BerlinVaupt Gewinne 100,000 50,00 in Paar

Hrigingllooſe à 3 Mk Porto und Jite 30 Pfa
J Risenhardt Berlin egen

Bei der am 25 bis 27 Okt ſtattgefundenen Ziehung der Hamb Rothen
Kreuzlotterie fiel der IV u X Hauptgewinn in meine Kollekte

6 Berliner Rothe le I otterie
Ziehung bestimmt vom 4 bis O9 December er

Hauptgewinne Banar
Mark 1006000 50000 25000 15000 ete

Originalloose à Dlark 3 e n e
D Lewin Bwrn G Spaudauerbrüebe 16

Peimar Lotterie 1893
Haupt und Schlußziehnng vom 9 13 Dezbr cr

W Hanptgewinn i W v 50 000 Mark
von len ſehen LoOSe a I DEE
11 Stück 10 Mk ſind zu haben bei J Barck Co Gr Ulrichſtr 3 I
Steinbrecher Jasper am Markt und in den übrigen durch Plakate
kenntlichen Verkanfsſtellen Nach auswärts 30 Pf mehr für Francatur u Liſte

rosse Auswahl in

rospecot gratisStenographio

Se Segen
Käünsetl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos
ein Reparaturen Plombiren
Zahnoperationen führt aus

Rob Pfaudler
Leipzigerſtraſze 33

Gransgithalſclt
hat ſich überall ſchnell eingeführt weil bei dieſer Beleuchiung 50 gegen a

h Gas und PetrolenmVBeleuchtung erſpart wird Gasglühlicht giebt
abei die 4fache Helligkert raucht und rußt nicht verbreitet äußerſt wenig

Wärme und erhält deshalb die Zimmerluft rein Der Apparat iſt überall
leicht anzubringen

Die Glühkörper ſind durch das Abbrennen mittels Preßgas jetzt be
dentend widerſtandsfähiger als früher

Einrichtungen für Gasglühlicht führt ſachgemäß aus auch hat paſſende
Beleuchtungsgegenſtände in reicher Auswahl ſtets am Lager

W 4 BBlhteralleiniger Vertreter der Deutſchen Gasglühlicht Actien Geſellſchaft für Halle

BDamen Glacé Handschuhe
3 Knopf 1,65

4 2,00Ziegenleder u 33
Ilerren Iandschuhbe

2,25

empfiehlt in allen neueſten Farben und Längen

Chrüstüan Voi,Kt

Gröſ te Auswahl in

Photographie Albums
bei D 220 b Ckh Halle as

Gr Steinſtraſte 82

ürHöchſt wichtig Geſchäſtsmann
Zufolge reichsgerichtl Entſcheidung geſtattet der bei Rechnungen c

angewandte Vermerk Erfällungsort N noch nicht ſäumige Schuldner am
Wohnorte des Lieferanten zu verklagen Die Clauſel muß vielmehr lauten
Erfüllnugsort folgt Wohnung des Lieferanten für Lieferung n Zahlung
Stempel mit dieſem Texte auf vorhandene und Fakturen noch
leicht abzudrücken ſowie jede andere Art Stempel und Petſchafte für
Behörden Geſchäfte und Private liefert am ſchönſten und billigſten

Albert Plautsch
Hermann Müller Schneidermeiſter

Ranniſcheftraſte S
empfiehlt ſein Lager in und aus ländiſcher Stoffe zur Anfertigung von
Mohenzollern Hänteln Veberziehern für Herren und Knaben

Guter Sitz Aeußerſt billig

Korff s Naisero

Echt am haben nur bei
Arrgrrst Apolt

d eſer
C

enthält die Deoutsche Klasstkern
Sibliothok s und zwar die Haupt
werhke von Goethe Schiller Leſſing Hauff
Körner Kleiſt Lenau Heine herausgegeben
vom Geh Hofrath Rudolf von Gottſchall
6 ſtarke Bände 5259 Seiten prachtvoll ge
bunden Büichergeſtell dazu paſſend 3 Mk
incl Kiſte Zu beziehen franko gegen Vor
einſendung von 12,50 M reſp mit Geſtell
16 unter Nachnahme 30 t Porto
mehr durch die Verlagsanſtalt Uraniag
Berlin W 62 Kleiſtſtr 4

i 2

Damen und Herren
Pelz Fusssächke
Pelz Fusskörbe

Pela Pultvorlagen
etc

empfiehlt

Christian Voigt

ächer klinik
e eGr Lager u Versand Fächer p Brf 204Pto

Man verl sof S illustr Prosp De gratis

Größte Answahl
von neuen u gebr Möbeln in
Nuſtbaum Mahagoni u Birke S
als Buffets Schreibtiſche Ver
tikows Sekretäre Conliſſentiſche
e Sopha und Ausziehtiſche Plüſch
u Rips Garnituren Trumeaux u
and Spiegel Rohrlehnen u ein
fache Stühle Divans Sophas
Bettftellen mit u ohne Matratzen
Waſſchtiſche mit u ohne Marmor
Kleider u Küchenſchräuke Eta
um billigſten Preiſen nurbei

riedrich Peileke
Geiſtſtraße 25

vis vis Cafe Hohenzollern

Gänſefedern 60 Pfg
nene gröbere per Pfund Gänſeſchlacht
federn ſo wie dieſelben von der Gans
fallen mit allen Daunen Pfd 1,50 füll
fertige gut entſtänbte Gänſehalb
daunen Pfo 2M beſte böhmiſche Gänſe

albdaunen Pfund 250 rufſiſche
änſedaunen Pfd 3,50 prima weiße

Gänfedaunen Pfund 4,50 M von letzteren
beiden Sorten 3 bis 4 Pfd zum großen Oberbett
völlig ausreichend verſendet gegen Nachnahme
nicht unter 10

Gustav Lustig Berlin
ſtr 46 Verpackung wird nicht bPrinzen erechnD Bier Anerkennungsſchreiben

Das meiſte Geld
e ſtets für gute Herrenguzüge

eberzieher Mäutel Waffen
und Juterimsröcke Gold und
Silbertreſſen ſowie Waffen jeder
Art auch ganze Nachlaßſachen vonMöbeln Betten Wäſche e nur

Friedrich Peileke
Geiftſtraſte 25

ark
in Fries Filz Tuch eFonstormintel

Cleiderstoſen und kesterns SChulze Petermann
Schwarze Schürzenrester z Halle g Olegarinsſtraße 5 1 Treppe

Puppenrester

S aJAufertigung na

III

z Eckhaus unterhalb der Markktreppe

Wer etwas zu annonciren hat
gleichviel was wende ſich an die älteſte und leiſtungsfähigſte

Annoncen Expedition
Haasenstein Vogler Act Ges Halle aS Schmeerſtr 20

Exacte Bediennng Höchſte Rabatte Kataloge gratis

n 7
S llof Kalligraph Pix s

Schreib Lehr Methode
Lehre unter Garantie einem Jeden auch schön im vorgerückten Alter

ohne jede Vorkenntnisse Deutsch Latein Kopf und Rundschrift Streng durch
goführtes System des Einzel Unterrichts

Anmeldungen und Eintritt täglich Mässiges Honorar
F Wehmer Kalligraph Gr Steinstr 18

C k et 27 5
J Maggezin ſeiner gediegener Schuhwaaren

11 Gr Steinſtraße II
hält ſeine Vorräthe zu ſolidem Einkauf angelegentlichſt

empfohlen

Hanpt Niederlage des Fabrikats

Otto erz e oin Frankfurt a M
Ia Oualität Glenmarmischuhe

in allen Gröſzen
Elegante Wiener Tanzschuhe

in den verſchiedenſten Preislagen

Maaß für Damen nud Herren
Anerkannk hervorragende Leiſtungen

O Bernh Schuhmachermeiſter

Hukfabriß mit Malchinenbetrieb

Nermunn Mai
befindet ſich jetzt

Post Strasse V S
Wegen Beendigimg verſchiedener Bauten verkaufen wir billioſt

N folgende ſehr gut erhalteneTransportgeleiſe u Kipplowries
ca 500 mm Schienenſtrang auf eiſernen Querſchwellen 800 mm

breit 60 mm hoch
J 12 eiſerne Muldenkipper à 6500 Liter Jnhalt

dazu
1150 mm Schienenſtrang auf eiſernen Querſchwellen 600 mm

breit 65 am hoch
36 eiſerne Muldenkipper à 750 Liter Jnhalt

dazu
3000 4000 m loſe Schienen zum Theil noch nen

We Kauf bez Beſichtigung wende man ſich an
g O Flemmig Teip zig Humboldtſtr 11

ſchriftliche Anfragen nehmen auch enkgegen
Uessel Müller Chemnitz Gablenz

Größte AuswahlvonKränzen Kreuzen e

zur Schmückung Fräher zum Todtenfeſte

G II Hanre wer
Blatt und blühende Pflanzen

G er Feidge

b

in reichſter Aus ärtuerwahl bei Harxz 42Wichtig für Hansfranuen
Bernh Court Pochstein Wollwaarenfabrikant in Mühlhauſen

i/Th fertigt ans Wolle alten geſtrickten gewebten und anderen
reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare u gediegene Stoſſe
für Damen Herren und Kinder ſowie Stoffe zu Portieren in den modernſten
Muſtern bei billiger Preisſtellung und ſchneller Brrr Annahme und
Muſterlager in Halle a S bei Heinr Naue Wilhelmſtraße 17

BRennthier Pelle verleiht bis
5 1894 à 2,50 Mark
Halle a COhristian Voigt

ſchwarze und farbige billigſtKleiderstoſſe ne
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Unterhaltungsblatt
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